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Liebe Leserinnen, l iebe Leser!
Endlich gehört die Kälte der Vergangenheit an und wir
freuen uns auf den Sommer. Im Eisvogel finden Sie wie
gewohnt vielfältige Möglichkeiten etwas zu unternehmen,
sei es beim Rapsblütenfest, im Rahmen des
Museumstages oder in den vielen Orten unserer Region.
Nutzen Sie die Möglichkeit, günstig und in hoher Qualität
regional zu werben. Bereits ab 30 Euro netto erhalten Sie
eine Farb-Anzeige im Visitenkartenformat.
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Auslegestellen
• Alfeld: Touristen-Info
• Allersheim: Brauerei Allersheim GmbH
• Bad Gandersheim: Tourist-Info Stiftsfreiheit, Domcafé
• Bad Karlshafen: Flotte Weser: Fahrgastschiff "Höxter"
• Bevern: Tourist-Info, Infostand des Kreis- und Kulturamtes im
Schloss, Sonnen-Apotheke
• Beverungen: Touristen-Info, Kulturgemeinschaft, Erlenhof in
Herstelle
• Bisperode: futureshop
• Bodenwerder: Touristen-Info, Sparkasse Weserbergland, Praxis
für Physiotherapie Litterscheid
• Boffzen: Weser-Apotheke, DIE HALLE (Gewerbepark 2)
• Buchhagen: Kulturmühle
• Coppenbrügge: Rathaus, Bürgeramt
• Coppengrave: Bäckerei Hermes
• Deensen: Landbäckerei Diener
• Delligsen: Heidi Fricke, Schreibwaren/Lotto, Foto Studio Rüter
• Duingen: Rathaus /Tourismus, Katharinen-Apotheke, Hallenbad
• Eimen: Bäckerei Biel
• Einbeck: Touristen-Info, Stadtbücherei, Deutsche Bank
• Emmerborn: Campingplatz Göhmann
• Eschershausen: Raabemuseum, Bäckerei Diener, Raabe-
Apotheke, Tankstelle Anders
• Fürstenberg: Touristen-Info, Restaurant Weserberg-Terrassen
• Golmbach: Landgasth. Zum Rosengarten
• Greene: McFil l , Burg-Apotheke
• Grünenplan: Touristen-Info, Kur-Apotheke
• Halle: nahkauf - Frischemarkt Richard Maul
• Hameln: Hefehof Nr. 25 / "Tickets"
• Hehlen: Gemeindebüro, Landbäckerei Hil lert
• Heinade: Elektro Krüger
• Hellental: Museum im Backhaus, Lönskrug
• Heyen: Gesundheitszentrum Akupunkt-Massage nach Penzel
• Holzen: Dorfgemeinschaftshaus
• Holzminden: Stadttourismus-Büro Markt 2, Landkreis Holzminden
(Foyer EG), Toto-Lotto Unsöld (Fürstenberger Straße), Adler-
Apotheke
• Kaierde: Gaststätte "Zum Wellenspring"
• Kreiensen: Rathaus, Bäckerei Mateika, Burg-Apotheke
• Lauenstein: Restaurant am Naturbad "bei Felix"
• Lüerdissen: Café Fresenhof
• Lügde: Touristeninformation im Rathaus, Alfons Kleine
Fachgeschäft
• Mainzholzen: Bäckerei Biel
• Negenborn: Tankstelle Sparkuhle
• Neuhaus/Solling: Touristen-Info
• Orxhausen: Grüner Jäger (B64)
• Ottenstein: Amts-Apotheke, Volksbank Weserbergland
• Polle: Gaststätte "Alter Fritz", Burg-Apotheke, Hotel zur Burg
• Salzderhelden: Glückauf Apotheke
• Salzhemmendorf: Rathaus, I th-Therme, Flora-Apotheke
• Silberborn/Solling: Touristen-Info
• Stadtoldendorf: Rathaus, Bücherei, Bäckerei Diener, Homburg-
Apotheke
. . .sowie bei allen Inserenten!



"Nach langem Warten

hat nun endlich der

Frühling Einzug gehalten

und unsere Kunden ha-

ben Lust auf ein neues

Outfit", berichtet dem

Eisvogel Klaus Schmitz

von DIE HALLE in Boff-

zen.

"Jetzt ist endlich Farbe

gefragt, sowohl im Ho-

sen- als auch Obertei l-

bereich. Neongrün,

Gelb, Hellblau und Rosa

sind hier sehr gefragte

Farben.

Immer noch "in" sind

Jeans für Damen und

Herren mit breiten Näh-

ten in vielen verscheide-

nen Waschungen. Hier

ragt im Moment die

Jeansmarke "Blue Mon-

key" heraus. Äußerst in-

novativ und topp

modisch vom Style her",

berichtet Klaus Schmitz.

Ganz neu im Programm

für die Damen sind T-

Shirts der Top Designer

Marke Jette Joop. Diese

werden 50% unter dem

UVP des Herstellers an-

geboten.

Desweiteren wird jetzt in

der HALLE Fashion Out-

let neu die renomierte

Marke Gin Tonic ange-

boten.

Wie immer in der HALLE

zum Top-Lagerverkaufs-

preis.

Also nichts wie in DIE

HALLE, nur da gibt es

die tol len Schnäppchen.

Einen schönen Frühling

wünscht allen DIE HAL-

LE Fashion Outlet!
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Boffzen
DIE HALLE



Seit kurzem hat die
Gaststätte Ole-Worth
wieder unter neuer Lei-
tung geöffnet! In der
warmen Jahreszeit lädt
der Biergarten zum Ver-
weilen ein.
Auf der Karte findet der
Gast neben verschiede-

nen Burgern mit dem
Ole Burger XL, Pom-
mes, Riesencurry, haus-
gemachtes Schaschlik
und Salaten auch diver-
se Schnitzelvariationen
und Sülze zu günstigen
Preisen.
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Eimen
Neueröffung!

Wickensen
Ferienwohnungen
In Wickensen besteht
die Möglichkeit 2 Ferien-
wohnungen für je 2-4
Personen in einem his-
torischen Herrenhaus

von 1 571 im Weserberg-
land zu mieten. Es gibt
einen herrl ichen eigenen
Park, einen Wald und
ein kleines Flüsschen
am Haus. Die Wohnun-
gen sind auch ideal für
Musiker (Räume für Pro-
benwochen oder kleine
Kurse sind vorhanden).
In direkter Umgebung
locken der Naturpark
Soll ing-Vogler, das Klet-
terparadies Lüerdisser
Klippen, Weserre-
naissanceschlösser und
-städtchen, romanische
Klöster, Wanderwege,
unberührte Natur und
der Weserradweg.
Infos unter: 01 70-
6293991 oder 05534-
2781



Das Fürstl. Braun-
schweig: Wolffenbüttelsche
Ampthauß Wickensen / ist
vormals / als das hohe
Bergschloß und Hauß
Homburg noch im Stande
begriffen / nur ein
Vorwerck gewesen / wor-
auss das Getreyde einge-
erndtet / und die
Viehezucht gehalten worden
/ welches / nach dem die
Herrschafft Homburg an
das Hochlöbliche Hauß
Braunschweig und Lüne-
burg gefallen / von Hertzog
Heinrich dem Jüngern an-
gebawet / und zum Ampt-
hause / mit zween von
Steinen aussgeführten
Häusern / gegen einander
über / und seinen Fürstl.
Gemächern aptiret worden.
Anno 1639 ist vom jetzi-

gen gnädigen Landesfürs-
ten ein Gang / daß man
von einem Hause zum an-
dern füglich kommen kan /
angelegt / und nunmehr
gämtzlich verfertiget. Es
ist auch dieses Ampthauß
mit Vorwercken / Scheu-
ren und Stallungen / so
alle von Steinen aussge-
mauret / und mit Sollings
Steinen bedeckt seyn / zim-
lich wol versehen.
Das Ampt Wickensen er-
streckt sich zimlich weit /
hat über die dreissig Dörf-
fer / sampt der Statt Ol-
denburg und dem Flecken
Eschershausen unter sich /
wird getheilet in die Ober-
börde und Niederbörde, Es
gehet aber die Heerstrasse
von der Weser mitten
durch das Ampt / und hat

dannenhero in diesem letz-
ten Kriegeswesen viel harte
Anstösse / Verheerungen
und Außplünderungen er-
leiden müssen / auch son-
derlich bey den
Einbeckischen Belagerun-
gen / sind die nechsten
Dörffer gar ruinirt wor-
den.
(nach Merian, Stand 1654)

1 785 wurde das Herren-
haus vollständig reno-
viert. Es wurden vom
Flur aus zu bedienende
Öfen eingebaut.
1 81 4 wurde Wickensen
Domäne, die Leitung
übernahmen jetzt Domä-
nenpächter.
1 936 wurden das Justiz-
gebäude und die Korn-
brennerei im Galleriege-
bäude wegen Baufäll ig-

keit abgebrochen. DIe
Sandsteine wurden zur
Homburgruine gebracht,
um den Bergfried teilwei-
se wieder aufzubauen.
1 956 wurde das Gut auf-
gesiedelt, die Länderei-
en wurden verkauft.
1 987 erwarb die Famil ie
Schüßler das Herren-
haus, den Park und den
Amtshof und 1 995 den
angrenzenden Wald.
Das Herrenhaus, der
Park und die Wirt-
schaftsgebäude wurden
aufwändig restauriert
und unter Denkmal-
schutz gestellt, so dass
für die Nachwelt von
dem ehemaligen bedeu-
tenden Anwesen der
Kern erhalten bleibt.
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Wickensen Anzeige

Heute bestehen die Möglichkeiten, in den restaurierten historischen Wirtschaftsgebäuden Räume für
Veranstaltungen, exklusive Büros und größere Lagerflächen zu mieten.

Anfragen an Famil ie Schüßler (Amtshof Wickensen - an der B64 - Amtshaus) Telefon: 05534-2781



Familienfest im Emmerau-
enpark in Lügde am 1.
Mai 2013 von 11:00 bis
17:00Uhr
Ein besonderes Veran-
staltungshighlight findet
am 1 . Mai im Emmerau-
enpark Lügde statt. Im
Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „40 Jahre ein
Kreis Lippe“ sind alle
Gäste zu einem Volks-
radfahren von Bad Mein-
berg zum zentralen
Veranstaltungsort im Em-
merauenpark vor den To-

ren von Bad Pyrmont
eingeladen. Die Touren-
leitung entlang der 30km
langen Strecke wird durch
den ADFC organisiert.
„Elektrisch unterwegs“ ist
man auf dieser Strecke
mit einem Pedelec der
Firma movelo, die auf
Wunsch im Kurpark aus-
geliehen werden können.
Mit den Elektrofahrrädern
von movelo kann man
selbst stei le Bergstraßen
meistern und ohne große
Anstrengung sein Ziel er-

reichen.
Angekommen im Em-
merauenpark, erwartet
die Besucher ein ausge-
fal lenes Show- und Büh-
nenprogramm. Unter
anderem besteht die
Möglichkeit „elektrisch be-
wegt“ l ive zu erleben. Im
Mittelpunkt steht der
große Promotiontruck der
Firma movelo, die auf ih-
rer Roadshow durch Eu-
ropa auch in Lügde Halt
machen. Auf einer geführ-
ten Radtour nach Bad
Pyrmont können Pede-
lecs gestestet werden,
Segways und Freeliner
stehen zur Probefahrt be-
reit und auch das Elektro-
auto „twizy“ wird natürl ich
nicht fehlen. Ein musikali-
scher Frühschoppen, die
mobile Jazzband „Street-
paradors“ und die Folk
Band „Tom Braker Syke“
sorgen für ausgelassene
Stimmung. Für die kleinen
Besucher kommt der Zir-
kus Sauresani mit action-
geladener Fahrradartistik

und der Kinderl iedersän-
ger herr H lädt zum Mit-
singen ein. Weiterhin
informieren Infostände
über Trends rund um die
Themen Fahrrad, Freizeit
und Elektromobil ität.
Der Rücktransfer der flei-
ßigen Radler erfolgt durch
den Naturparkbus. Die
TouristikLinie 792 fährt
mit Fahrradanhänger im
Stundentakt an Wochen-
enden und Feiertagen
von Detmold bis Bad Pyr-
mont und hält am 1 . Mai
natürl ich wie immer auch
in Lügde. www.natur-
parkbus.de
Weitere Infos: www.em-
merauenpark.de und
www.lippe-veranstaltun-
gen.de (Foto: movelo)
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Lügde
Elektrisch unterwegs

Lügde
Sonntags ist im Park was los!



„Sonntags im Park“, die
beliebte Kinderveran-
staltungsreihe von Lüg-
de Marketing e.V. geht
in die zweite Runde! An
vier Terminen treten
wieder tol le Kinderunter-
halter im Lügder Em-
merauenpark auf. Von
Jonglage und Zauber-
tricks über Abenteuer
und Musik, die großen
und kleinen Besucher
erwartet ein lustiges und
abwechselungsreiches
Programm.
Weitere Infos: www.em-
merauenpark.de und
www.lippe-veranstaltun-
gen.de
Dank der Sponsoren
Dachdeckermeisterbe-
trieb Kannengiesser,
Tante Emma Laden, All i-
anz Hauptvertretung
Jens Neuhaus, der
Stadtwerke Bad Pyrmont

und dem FC Bayern
Fanclub „burning
wheels“ Lügde ist der

Eintritt wieder kostenlos.
(Text & Foto: Lügde Marketing e.V.)
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Lügde
Sonntags ist im Park was los!

Termine 201 3
1 9. Mai 201 3, 1 5:30 Uhr

Lila Bühne – Winnetou, wo wohnst denn du?
23. Juni 201 3, 1 5:30 Uhr

herrH! – herrH ist da
1 1 . August 201 3, 1 5:30 Uhr

Stephen Janetzko – Bi-Ba-Badewannen-Hits - Kin-
derl ieder mit Gitarre

08. September 201 3, 1 5:30 Uhr
Zirkus Krawall i – Andi Witzig



Mittelalterfest im Em-
merauenpark am 8. und
9. Juni
Auch in diesem Jahr
taucht Lügde wieder in
eine Ära seiner langen
Stadtgeschichte ein – ins
Mittelalter. Am 8. und 9.
Juni wird erneut der tra-
ditionelle mittelalterl iche
Liuhidi-Markt stattfinden.
„Liuhidi“ – das ist der al-
te Name Lügdes, wie er
schon im 8. Jahrhundert
in den fränkischen
Reichsannalen erschien.

Er wurde zum Synonym
für einen Mittelaltermarkt
mit ganz eigenem Cha-
rakter. Mittelalterakteure,
wie Handwerker, Händ-
ler, Söldner, Ritter,
Knechte, Gaukler, Musi-
kanten und Märchener-
zähler mischen sich
unter die Besucher und
schaffen im Emmerau-
enpark eine einzigartige
Atmosphäre.
Der „Wegezoll“ ist mit 5
Euro ein echtes
Schnäppchen für das
gebotene Programm.
Kinder unter Schwert-
maß haben freien Ein-
tritt.
Die Lügder Geschäfte
laden auch am Sonntag
zwischen 1 3.00 Uhr und
1 8.00 Uhr zu einem
Bummel ein. (Text & Foto:
Lügde Marketing e.V.)
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Lügde
Liuhidi-Markt

Beverungen
Veranstaltungen in der Stadthalle

Neues aus der
Osterräderstadt

1 . Mai 201 3, 1 1 -1 7 Uhr: Elektrisch unterwegs –
Famil ienfest im Emmerauenpark
3. Mai 201 3, 20 Uhr: Kultur im Kloster: Wilfried
Schmickler – Ich weiß es doch auch nicht
1 9. Mai 201 3, ab 1 5:30 Uhr: „Sonntags im Park“ –
Lila Bühne – Winnetou, wo wohnst denn du? Kun-
terbuntes Famil ienprogramm im Emmerauenpark
1 . Juni 201 3: Flohmarkt im Emmerauenpark
2. Juni 201 3: Musikalischer Frühschoppen in der
Marktscheune Elbrinxen
08. + 09. Juni 201 3: Mittelalterl icher Liuhidi-Markt
im Emmerauenpark
23.06.201 3: SpinnWeben Tag im Ortstei l
Hummersen
23. Juni 201 3, ab 1 5:30: „Sonntags im Park“ –
herr H ist da! Kunterbuntes Famil ienprogramm im
Emmerauenpark



Er kriegt sie alle: bis in
die letzte Reihe! Ralf
Schmitz – bekannt für
sein schlagfertiges Im-
provisationstalent, seine
rasante Performance

und seine Fähigkeit, das
Publikum mitzureißen,
dass die Halle bebt – wil l
es diesmal wirkl ich wis-
sen. Ralf Schmitz erhielt
im Jahre 2003 den Deut-

schen Comedy Preis in
der Kategorie „Bester
Newcomer“ für seine
erste Fernsehpräsenz in
der Sketch-Comedy-Se-
rie „Die Dreisten Drei“
(Sat1 ). Es folgten zahl-

reiche TV-Auftritte sowie
in der eigenen Fern-
sehshow.
Kartenversand: Ticket-
Hotl ine unter der Num-
mer 0 1 8 05 / 700 733
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Beverungen
Veranstaltungen in der Stadthalle

Donnerstag, 02.05.201 3, 20 Uhr

Stadthal le Beverungen

Ralf Schmitz: Schmitzpiepe

Sonntag,1 2.05.201 3, 20 Uhr

Stadthal le Beverungen

The Kilkennys Tour 201 3

Dienstag, 1 4.05.201 3, 20 Uhr

Stadthal le Beverungen

Einführungsvortrag im Saal Bever um 1 9:1 5 Uhr

Der Menschenfeind

Komödie von Hans Magnus Enzensberger

nach Molière



Lanz fertigte den Bulldog
3506 ab 1 937 mit 20 PS.
Man versuchte so in die-
ser günstigeren Leis-
tungsklasse neue
Käuferschichten bei den
damaligen Landwirten

anzulocken. Der Einzy-
l inder-Glühkopfmotor mit
Thermosyphonkühlung
erreicht bei einem Hub-
raum von 4700 cm³ sei-
ne maximale Leistung
bei 760 Umdrehungen

pro Minute. Er hat 6 Vor-
wärts- und 2 Rückwärts-
gänge. Die Höchstge-
schwindigkeit beträgt
1 8,5 km/h. Nach dem
Krieg wurde dieses Mo-
dell mit einigen kleineren
Verbesserungen noch
bis 1 952 gefertigt.
Der D 3506 hat eine
Länge von 2640 mm, ei-
ne Breite von 1 775 mm
und eine Höhe ohne

Dach von 1 950 mm.
Sein Eigengewicht be-
trägt 1 900 kg und seine
Bodenfreiheit 250 mm.
Der Eisvogel hat diesen
Bulldog auf dem Ernte-
dankfest in Wickensen
fotografisch eingefan-
gen. Dieser wurde 1 940
gebaut.
(Text & Foto: ArndtDenecke)
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Unsere Autoseite
Lanz Bulldog 3506
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Elfass
Rehe im März

Unsere Autoseite
Lanz Bulldog 3506

llnks: Muttertier, rechts: Rehbock (Fotos: Christian Gittner)



Bereits zum 9. Mal findet
das Rapsblütenfest auf
der Ottensteiner Hoch-
ebene statt. In diesem

Jahr richtet der Ortstei l
Lichtenhagen vom
1 7.05. - 1 9.05.201 3
(Pfingsten) das Fest

aus. Seit mehr als einem
Jahr ist die Dorfgemein-
schaft aktiv, um den Ab-
lauf des Festes zu

gestalten.
Erstmalig wird am Frei-
tag abend ein Ölprinz
gewählt. In mehreren
Wahldurchgängen sollen
die Kandidaten ihre
„Männlichkeit“ zeigen.
Bewertet werden die jun-
gen Männer, die mindes-
tens 1 8 Jahre alt sein
sollten, von den Ex-Kö-
niginnen. Diese ent-
scheiden dann, wer „der“
Ölprinz des Abends
wird. Die ersten 3 plat-
zierten werden mit Prei-
sen für ihren Mut
belohnt. Für richtig gute
Stimmung während des
Abends und bis in die
frühen Morgenstunden
sorgt DJ Ducki. Er hat
auf alle Fälle eine Über-
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Lichtenhagen
Rapsblütenfest: voran - mit Wind & Sonne



raschung dabei.
Am Samstagabend stel-
len sich die Kandidatin-
nen zur Rapsblüten-
königin vor. In drei
Wahldurchgängen führt
Jörg Hundertmark aus
Sabbenhausen als Mo-
derator durch das Pro-
gramm. Besonders der
letzte Wahldurchgang in
Abendrobe ist ein High-
l ight der Veranstaltung.
In diesem Wahldurch-
gang sollen die Kandi-
datinnen dem Publikum
präsentieren, warum sie
in der nächsten Amtspe-
riode die Region in ganz
Deutschland besonders
gut als Rapsblütenköni-
gin vertreten können.
Nach der feierl ichen
Krönungszeremonie gibt
es Hits der 80er, 90er
und brandaktuelles vom
Plattenteller mit DJ
Cerano.
Die neue gewählte
Rapsblütenkönigin eröff-
net nach dem Zeltgot-
tesdienst, Beginn 1 0.00
Uhr, die Rapsmeile. Vie-
le Aussteller aus der Re-
gion bieten Informa-
tionen zum Motto „Lich-
tenhagen voran mit
Wind & Sonne“ an, so-
wie kreative Handwerks-
kunst und hausge-
machte Produkte. Dar-
über hinaus gibt es eine
Oldie-Treckerausstel-

lung, musikalische Un-
termalung mit bekannten
Melodien vom Meer
durch den Shanty- Chor
Bad Pyrmont, Stelzen-
läufer und Zumba-
Tanzeinlagen. Auf dem
Sportplatz findet von
1 2.00-1 5.00 Uhr unter
der Leitung der Europa-
meisterin Tanja Schulz
(BSG Bad Pyrmont) Bo-
genschießen für Jeder-
mann statt. Alternativ
kann man auch ein Seg-
way ausprobieren.Viele
Mitmachaktivitäten im
Kinderwinkel mit Was-
serball-Laufen und Hüpf-
burg stehen für die

Kleinen bereit. Im „Well-
nesswinkel“ können sich
die Besucher verwöhnen
lassen oder sich auf der
„Gesundheitsstraße“
über Angebote für das
erfahrene Lebensalter
informieren. Bei den vie-
len Aktionen ist natürl ich
auch für das leibl iche
Wohl ausreichend ge-
sorgt: Die Landfrauen
aus Lichtenhagen laden
ab 1 2.00 Uhr zum Kaf-
fee und Kuchenbuffet
ein. Über 1 00 leckere
hausgemachte Torten
und Kuchen stehen in
gewohnter Qualität zur
Auswahl. Verpassen

sollte man auch nicht
das „Gipfeltreffen der
Königinnen“: Ab 1 4.00
Uhr treffen Königinnen
aus ganz Norddeutsch-
land ein, geben Auto-
gramme, präsentieren
ihre Heimat und schlen-
dern über die Meile, be-
vor dann gegen 1 7.00
Uhr das Fest musika-
l isch mit einem Zapfen-
streich ausklingt.
Detail l ierte Infos zum
Fest und der Flyer zum
Download stehen auch
unter www.rapsblueten-
koenigin.de.
(Text & Fotos: Veranstalter)
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Lichtenhagen
Rapsblütenfest: voran - mit Wind & Sonne



Mit „Maria, ihm
schmeckt´s nicht“ brin-
gen die Gandersheimer
Domfestspiele im kom-
menden Jahr den be-
kannten Bestseller von
Jan Weiler erstmalig auf
die Bühne. Heiko Lipp-
mann, musikalischer Lei-
ter der Festspiele, wird
eine Musical-Fassung
der Geschichte einer
deutsch-ital ienischen
Heirat komponieren. Ne-
ben „Maria, ihm
schmeckt´s nicht“ kom-
men in der kommenden
Spielzeit „Othello“ von
Will iam Shakespeare
und der Musical-Klassi-
ker „Cabaret“ zur Auffüh-
rung. Als Märchen - nicht
nur für Kinder - spielen
die Festspiele „Der ge-

stiefelte Kater“ nach den
Brüdern Grimm.
Mit Jürgen Kruse wird
auf den 55. Gandershei-
mer Domfestspielen im
kommenden Jahr einer
der bekanntesten und
berüchtigsten Shakes-
peare-Interpreten
Deutschlands Regie füh-
ren. Unter dem Arbeitsti-
tel "Shakespeares
Memory Motel" wird sei-
ne Auswahl aus 1 54
Shakespeares Sonetten
am 27.7.201 3 um 22.45
Uhr im Gandersheimer
Dom zur Uraufführung
kommen.
"Wir freuen uns sehr, mit
Jürgen Kruse einen so
renommierten und aufre-
genden Regisseur für
die Festspiele gewonnen

zu haben", sagte Inten-
dant Christian Doll . Er
habe selber als Student
am Theater Freiburg be-
geistert "Kruses Traum-
welten auf der Bühne
beobachtet" und sei des-
halb sehr gespannt, wie
dieser große Regisseur
mit der über 900 Jahre
alten Stiftskirche als
Bühnenraum umgehe,
sagte Doll .
Die 55. Gandersheimer
Domfestspiele finden
vom 1 . Juni bis zum 4.
August 201 3 statt. Die
Uraufführung von „Ma-
ria, ihm schmeckt´s
nicht“ ist für den 28. Juni
201 3 geplant. Der Kar-
tenvorverkauf läuft be-
reits.
(Foto & Text: Auszüge aus

den Pressemitteilungen der

Bad Gandersheimer Domfest-

spiele)

Die Gandersheimer

Domfestspiele werden

ab kommender Spielzeit

zum Partner des Kul-

turtickets der Uni Göttin-

gen. Christian Doll warb

persönlich um das stu-

dentische Publikum.
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Bad Gandersheim
Domfestspiele zum 55. Mal



Nach dem Auftakterfolg
im vergangenen Jahr
veranstaltet das Theater
„Die Bühnenstürmer“ in
diesem Juni erneut sein
Zelttheater auf dem Ge-
lände von „La Casa“ am
Köppenweg in Einbeck.
Eröffnet wird das vielfäl-
tige Programm mit zwölf
Aufführungen von der
neuen Komödie der
„Bühnenstürmer“, „Erben
sind keine Engel“, in der
die „l ieben Verwandten“
die Hauptrolle spielen
und in der es auch an
musikalischen Einlagen
nicht fehlen wird. Dar-
überhinaus werden die
Stücke „Ela und Frank –
Briefe, die das L(i)eben
schrieb“, die neue Pro-
duktion „Der Henker von

Paris“ und das mittler-
weile zum Kult geworde-
ne Wilhelm - Busch -
Programm „Was beliebt,
ist auch erlaubt“ (Bild
rechts oben) zu sehen
sein, das seit fünf Jah-
ren auf dem Spielplan
des ambitionierten
Theaters steht. Auch
„Die jungen Bühnenstür-
mer“ erobern mit der
„Geschichte vom kleinen
Regenmacher“ (Bild
rechts mitte) die Zelt-
bühne und als besonde-
res Gastspiel wird die
bekannte Improvisati-
onstheater-Gruppe „Die
Querquassler“ aus Göt-
tingen ihre spontane Im-
pro-Show zeigen. Und
zum Abschluss des Zelt-
theaters steht wieder

„Der große Einbecka-
bend“ (Bild rechts unten)
auf dem Programm. Also
schon mal vorgemerkt!
Theater im Zelt von 1 . –
1 5. Juni 201 3 in Ein-
beck!
„Die Bühnenstürmer“
verstehen sich als
„Theater aus der Region
für die Region“ und sind
nun seit neun Jahren ak-
tiv. Mittlerweile wirkten
über 80 Akteure in nahe-
zu 200 Rollen mit, in
zahlreichen Gastspielen
zeigte das Theater seine
mittlerweile 22 Produk-
tionen an über 60 ver-
schiedenen Spielorten.
„Die Bühnenstürmer“
sind auch immer offen

für neue Mitspieler jeden
Alters. Wer Interesse
hat, kann sich auf der In-
ternetseite www.die-büh-
nenstürmer.de
informieren und sich un-
ter die-buehnenstuer-
mer@ t-online.de direkt
an den Theaterverein
wenden.
(Text & Fotos: B. K. Jerofke)
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Einbeck
Die Bühnenstürmer im 2. Zelttheater

Bad Gandersheim
Domfestspiele zum 55. Mal
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Das Haus an der Stadt-
mauer ist am Museums-
tag am 1 2.05. von 1 4 -
1 6 Uhr geöffnet.
(Fotos: Friedhelm Roloff)
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Wallensen
Museum zum Museumstag geöffnet

Wallensen
Termine - Mai und Juni

05.05. - 9.00 Uhr
Frühstück im Haus an der Stadtmauer (DorfKulTour)
09.05. - 1 0.00 Uhr
Himmelfahrts-Gottesdienst am Humboldtsee (ev.
Kirchengemeinde)
01 .06. - 1 9.00 Uhr
Open-Air-Konzert mit Jensen Riemann auf dem
Sportgelände "Glück Auf" (WTW Wallensen)
1 6.06. - 1 7.00 Uhr
Konzert mit Clemens Bittl inger in der St, Martinskir-
che Wallensen (ev. Kirchengemeinde).



Seit gut einem Jahr fin-

det an jedem ersten

Montag im Monat um

1 9.30 Uhr ein „Demenz-

Stammtisch“ im Pflege-

heim am Hakenberg in

Bodenwerder statt. Die-

ser Stammtisch ist nach

dem 8-wöchigen De-

menzkurs (in Zusam-

menarbeit mit der

Barmer GEK) Anfang

201 2 entstanden. Viele

Teilnehmer von damals

und neu hinzugekomme-

ne Betroffene treffen

sich zu diesem Kurs.

Unter der Moderation

von Kirsten Wildhagen,

Leitung Pflegeheim am

Hakenberg und Christina

Ude, Pflegedienstleitung

werden Themen rund

um das Thema Demenz

besprochen. Dieses be-

trifft erst einmal, wie De-

menz bei Famil ienmit-

gl iedern erkannt werden

kann und welche For-

men der Demenz es

gibt. Weitere Themen

sind die Medikation

durch Psychopharmaka,

Umgang mit Demenz-

kranken, Realitätsorien-

tierungstraining, Selbst-

erhaltungstherapie,

Mangelernährung, Flüs-

sigkeitsgabe, Orientie-

rungshilfen, aber auch

die Non-Verbale Kom-

munikation (das Ver-

ständigen durch Mimik

und Gestik).

Informationen gibt es

auch über hauseigene

Tests zur Feststel lung

einer Demenz oder wel-

che Hilfen können Ange-

hörige zur Orientierung

geben (Bilder, Kalender

oder durch Beschriftung

der Kleiderschränke).

Zu diesem Demenz-

Stammtisch lädt das

Pflegeheim am Haken-

berg Interessierte recht

herzlich ein. Eine Anmel-

dung ist nicht notwendig.

Die nächsten Stamm-

tisch-Treffen sind am

Montag, den 06. Mai, 03.

Juni und01. Juli 2013.
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Bodenwerder
Demenz-Stammtisch im Pflegeheim Hakenberg

Der Ith-Hils-Weg
Etappe 3: Eschershausen-Grünenplan

Anzeige



Länge: 1 3,0 km; Dauer:
etwa vier Stunden
START: P+R Eschers-
hausen, Infotafel. Wan-
derparkplatz.
ZIEL: Grünenplan, obere

Hilsstraße, Infotafel.
Wanderparkplatz. Mit ei-
ner Streckenlänge von
insgesamt ca. 1 3 km
handelt es sich hier um
eine kürzere Etappe.

Etwa 9,8 km verlaufen
auf dem Ith-Hils-Weg
und durchqueren den
Hils.
Auf dem Hilskamm geht
es vorbei am Raabeturm
mit faszinierender Aus-
sicht zur "Bloßen Zelle",

der mit 480 m höchsten
Erhebung im Hils.
In Grünenplan lädt das
"Erich-Mäder-Glasmuse-
um" zu einem Besuch
ein.
(Text: GeTour)
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Demenz-Stammtisch im Pflegeheim Hakenberg
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Der Ith-Hils-Weg
Etappe 3: Eschershausen-Grünenplan



„Stiften zieht Kreise“ steht
nicht nur für den Leitgedan-
ken des Stiftungssignets.
Zugleich ist es der Sinn-
spruch für das Wesen und
Wirken unserer St. Nicolai
Stiftung Coppenbrügge,
Dörpe und Marienau. Der
offene Kreis symbolisiert,
dass die Stiftung für alle
Menschen, unabhängig von
ihrer Konfession, offen ist.
Die Stiftung ist in diesem
Jahr 6 Jahre alt und hat
mittlerweile ein Stiftungs-
vermögen von 1 22.450,00
Euro. Die Zinserträge von
ca. 3.600 Euro jährl ich fl ie-
ßen in die Förderung von
kirchlicher, diakonischer
und kultureller Arbeit im
Wirkungsbereich der evan-
gelisch lutherischen Kir-
chengemeinde. Wir können

unsere Gemeinschaft damit
tei lweise weiterentwickeln
und erhalten.
So wurden bis heute fol-
gende Projekte bezu-
schusst:
Personalkosten für eine
ABM-Kraft, die Pflegearbei-
ten auf dem Kirchengelän-
de ausführte, Famil ien-
servicebüro zur Unterstüt-
zung von bedürftigen Kin-
dern (für Freizeiten,
Musikunterricht etc. ), Zaun
zwischen Kindergarten und
Pfarrhaus, Gesangbücher
für die Friedhofskapelle,
Kirchenrenovierung (Be-
leuchtungseinrichtung), Fa-
mil ienservicebüro (wie in
201 0), Unterstützung be-
dürftiger Kinder, Kirchliche
Arbeit bei der Nachmittags-
betreuung in der Grund-

schule, Baukostenzu-
schuss für das Famil ien-
zentrum „evfa“

Das Stiftungskapital bleibt
auf Dauer erhalten. So wie
es die offenen Kreise im
Logo der Stiftung symboli-
sieren, kann jeder das Stif-
tungskapital wachsen
lassen:
durch einmaliges zustiften,
per Dauerauftrag einen frei

gewählten Betrag überwei-
sen, bei Feiern, Festl ich-
keiten oder Jubiläen für die
Stiftung sammeln, einen
Teil des eigenen Vermö-
gens der Stiftung überlas-
sen, anlässlich einer
Beerdigung anstelle von
Blumen oder Kränzen um
Zustiftungen oder Spenden
bitten, andere zum Stiften
„anstiften“
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Coppenbrügge
St. Nicolai Stiftung

Freitag den 07.06.201 3 um 1 9.00 Uhr
Konzert in der St. Nicolai Kirche Coppenbrügge
Jochen Lambers (Akkordeon) und Jörg Heim
(Klavier) präsentieren Stücke von Klassik über
Tango in mitreißender Weise.

Sonntag den 23.06.201 3 ab 1 0.00 Uhr
Gemeindefest

Der Posaunenchor wird 25 Jahre alt. Auch hier ist
die Stiftung unter dem Motto „Triff den Nagel auf
den Kopf“ mit einem Nagelbalkenstand vertreten.



Am 1 2. Mai, dem inter-
nationalen Muse-
umstag , haben
Kinder und Erwachsene
die Möglichkeit, im
Musem Ball-, Hüpf-, Seil-
, Murmel und weitere
Spiele aus Großmutters
Zeit kennen zu lernen
oder sich zu erinnern.
Die Ausstellung „Ei-
senbahngeschichte
in Coppenbrügge“
in der Zeit vom 26. Mai
bis zum 7. Juli informiert
die Besucher über die
Anfänge der Hannover-
Altenbekener- Eisen-
bahn-Gesellschaft. Im
Vordergrund steht die
Strecke Löhne-Hildes-
heim, im Besonderen
aber der Streckenab-
schnitt Hameln-Elze. Ge-
zeigt werden Unterlagen
und Pläne über Gleisan-
lagen, Streckenpläne,

Schriften, Urkunden so-
wie alte Fotos. Viele die-
ser Unterlagen sind als
Original zu sehen. Des
weiteren sind Exponate
aus der guten alten Zeit
der „Eisenbahn“ sowie
Baupläne und Ansichten
der Bahnhöfe und Stell-
werke Coppenbrügge,
Voldagsen und Oster-
wald zu sehen. Berichtet
wird auch über den Jah-
re andauernden
Rechtsstreit zwischen
der Altenbekener-Eisen-
bahngesellschaft und
der Gemeinde Coppen-
brügge. Hier ging es um
die Zurverfügungstellung
des Baulandes für das
Bahnhofsgelände in
Coppenbrügge. Zu der
Ausstellung gehören
weiterhin Modell-Eisen-
bahnen, zum Teil als
Ausstellungsstücke,

aber auch als fahrende
Anlage. Geplant ist au-
ßerdem eine Kinder-
ecke, in der sich Kinder

eine eigene Bahn auf-
bauen können.
(Text & Grafiken: Jutta Klein-

diek)
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Coppenbrügge
Museum in der Burg

Das Naturbad in Lauenstein
eröffnet am 5. Mai!



„Man soll aufhören,
wenn es noch schön ist“.
Diesen Rat Genschers
in einem Brief an Phil ipp
Rösler wollen die Paw-

l

owskis forte beherzigen.
Im Jahre 201 3 werden
Vater und Sohn ihr
30jähriges Bühnenjubilä-
um feiern. Und gleich-

zeitig ihren Abschied
aus der Kabarett-Szene.
Kein Grund zur Traurig-
keit, denn vorher wollen
sie sich gemeinsam mit

Uschi Simon noch ange-
messen verabschieden,
mit einer mitreißenden
Satire-Show, in der sie

die Highlights der letzten
drei Programme präsen-
tieren werden. Und da
lassen sie es krachen
wie Daniel Bahr mit sei-
ner Gesundheitsreform,
da setzen sie den Zu-
schauern die Brust auf
die Pistole wie Angela
Merkel dem Monti, da
werden sie zeigen, wo in
diesem Lande der
Schuh brennt, und wann
die FDP Inkontinenz an-
melden muss. Da wollen
sie noch einmal an ihren
liebsten Spielorten die
Freunde der gepflegten
Satire um sich versam-
meln und „Adieu“ sagen.
Denn der Taten sind ge-
nug gewechselt, lasst
uns Worte sehen.
Unter diesem Motto ver-
sprechen die Pawlows-
kis forte eine große Ab-
schieds-Show aus
Liedern, Szenen und
Texten.
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Die Pawlowskis forte
Das Göttinger Generationen-Kabarett - Der Abschied

3. Mai 201 3
1 9.30 Uhr

Café Fresenhof
Eintritt: 1 0 Euro



Am 09. Mai (Vatertag)

gibt es abends wieder

die Vatertagssession

mit Folk und mehr in der

"alten Post" in Esperde.

Alle Musiker und Freun-

de akustischer Musik

und des Gesangs sind

wil lkommen und aufge-

fordert, mitzumachen

und/oder etwas vorzu-

tragen. Der Eintritt ist

frei, Beginn 1 9.00 Uhr.

Tagsüber ist in diesem

Jahr keine "Sause" - die

Gaststätte ist reserviert

für eine Famil ienfeier.

Music, Wine & Dine

steht am Freitag, dem

24.05.201 3 auf dem

Programm. Alan Gra-

ham (Musiker) und sein

Bruder Bruce (Somme-

lier) bieten Ihnen eine

große Weinprobe und

Konzert. Das Team der

„alten Post“ zaubert da-

zu ein fünfgängiges Me-

nü. Wer nur die Musik

hören wil l , kann das kos-

tenfrei machen (kein

Verzehrzwang!). Wine &

Dine ist aber nur im Pa-

ket zu buchen und kos-

tet pro Person 39,90 €.

In beiden Fällen ist je-

doch aus Platzgründen

eine Voranmeldung er-

forderl ich. Beginn: 1 9.00

Uhr.

(Text & Foto: Kulturinitiative Il-

setal e.V.)
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Kulturinitiative Ilsetal e.V.
Veranstaltungen in Esperde



Die meisten Leute ken-
nen sie oder haben zu-
mindest schon von ihnen
gehört. Sind Pfadfiner
nur ein Klischee oder
wie sind sie wirkl ich?
Gibt es eingentl ich auch
Pfadfinder bei uns? Da-
zu ein kleiner Exkurs:
Ihre Wurzeln hat die

Pfadfinderbewegung in
England - gegründet im
Jahre 1 907 von Sir Ro-
bert Baden-Powell. Ur-
sprünglich die die
Bewegung als reine
Freizeitgestaltung, spä-
ter war sie dann auch ei-
ne christl iche Bewe-
gung. Heute ist das

Pfadfindertum in beina-
he allen Religionen und
in über 1 26 Ländern vor-
gedrungen. Bis 2009 ge-
hörten mehr als 2,6
Mil l iarden Menschen der
Bewegung an. Von den
ersten experimentellen
Lagern gab es bis heute
nicht nur einen mentalen
sondern auch einen ma-
teriel len Wandel. In
Deutschland gibt es vier
bedeutende Verbände,
bei uns in der Region
den Verband christl icher
Pfadfinderinnen und
Pfadfinder (VCP).
Aber was machen diese
Pfadfinder? Sie arbeiten
viel mit der Kirche zu-
sammen, haben Grup-
penstunden und
engagieren sich sozial.

VCPler erkennt man an
einem grauen Hemd - ih-
rer Tracht - und ihren
blauen Halstüchern mit
farbigen Rangstreifen.
Ist Ihr Interesse ge-
weckt? Pfadfinderei ist
nicht nur ein Kinderhob-
by, auch im gehobenen
Alter kann man sich
noch in seperaten Grup-
pen engagieren. Ihr Pas-
tor verrät Ihnen
bestimmt gerne einen
Ansprechpartner und für
weitere Informationen
können Sie Ihre Ortsver-
bände im Internet aufsu-
chen:
http://www.vcp-hol-
zen.de/
Auch die Pfadfinderei
lebt vom Mitmachen!

8. Jahrgang 201 3

Ausgabe 42

-24-

Em Huisken's jank frison
friesische und bretonische Traditionals

Holzen/Eschershausen
Pfadfinder bei uns?

Ein typisches Pfadfinder Zelt: Die Jurte



Friesisch - bretonische Groo-
ves und Gesänge heißt das
aktuelle Programm, mit dem
Em Huisken's jank frison in
diesem Frühjahr durch Nord-
deutschland tourt und als
Trio im Fresenhof auftritt.
Geboten werden friesische
und bretonische Traditionals,
verbunden mit neuer, oft bre-
tonisch inspirierter Musik und
eigenen, ostfriesisch - platt-
deutschen Texten. Neben
elegischen Klagegesängen
(bretonisch: „Gwerziou“) gibt
es fetzige, tanzbare Stücke
und eindringliche Hymnen an

die Welt der Salzküsten Eu-
ropas. Ein CD-Rezensent
schreibt über Em Huiskens
erste CD, die ebenso wie
sein neues Projekt den Titel
jank frison trägt: Huisken, der
seit mehr als 20 Jahren in
Ostfriesland lebt, schafft die
künstlerische Verbindung
zwischen der friesischen und
der bretonischen Küste. Aber
auch Huiskens Ausflüge in
die Welt der Singer/Songwri-
ter der späten 60er Jahre im
ersten Teil der CD brauchen
sich nicht zu verstecken.
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24. Mai 201 3
1 9.30 Uhr

Café Fresenhof
Eintritt: 1 0 Euro



Am Sonntag, 1 2. Mai
201 3, feiern die Museen
in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz
den 36. Internationalen
Museumstag.
Der vom Internationalen
Museumsrat (ICOM)
weltweit jährl ich im Mai
ausgerufene Tag wil l auf
die Bedeutung und Viel-
falt der Museen auf-
merksam machen.
Nach dem großen Erfolg
des Internationalen Mu-
seumstages im Jahr
201 2 in Deutschland mit
mehr als 1 .600 Einrich-
tungen und Tausenden
von Besuchern, zeichnet
sich für 201 3 eine ähn-
l ich hohe Beteil igung der
Museen ab. Mit Sonder-
führungen, Workshops,

Aktionen, Vorträgen, ei-
nem Blick hinter die Ku-
l issen und Museums-
festen vermitteln sie ge-
mäß des Mottos einen
Einblick in ihre Arbeit
und machen deutl ich,
wie Museen als Horte
des kulturellen Erbes zu-
gleich die Welt von mor-
gen mitgestalten.
Wie keine andere Insti-
tution bewegen sich die
Museen an der Schnitt-
stel le zwischen Vergan-
genheit und Gestaltung
von Zukunft. Es gehört
zu den ureigensten Auf-
gaben der Museumsar-
beit, das kulturelle Erbe
zu bewahren, auszustel-
len und zu vermitteln.
Das Museum schafft da-
mit Identität und gibt Be-

ständigkeit in einer sich
schnell wandelnden Zeit.
Gleichzeitig ist es auch
ein Ort, um sich mit der
Gegenwart und Zukunft
auseinanderzusetzen.
Themen wie Migration,
kulturelle Vielfalt oder
demografischer Wandel
sind nur einige Beispiele
für aktuelle Inhalte, die
von Museen aufgegriffen
werden und sich in den
verschiedensten Aus-
stel lungen und Program-
men manifestieren. „Die
Museen von heute sind
auf vielerlei Ebenen am
Puls der Zeit. “, so der
Präsident des Deut-
schen Museumsbundes,
Dr. Volker Rodekamp.
„Technische Innovatio-
nen haben schon lange

Einzug in die Sammlun-
gen und Ausstellungen
der Museen gehalten.
Neue Medien werden
verstärkt genutzt, um ge-
rade jüngere Zielgrup-
pen zu erreichen und mit
den Besuchern in eine
neue Form des Dialogs
zu treten.“
„Die deutsche Muse-
umslandschaft ist von ei-
ner außerordentl ichen
Vielfalt geprägt. Ein Akti-
onstag wie der Inter-
nationale Museumstag
macht auf diesen kultu-
rel len Reichtum auf-
merksam.“, so Dr. Klaus
Weschenfelder, Präsi-
dent von ICOM Deutsch-
land.
(Text: www.museumstag.de)
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Internationaler Museumstag
Vergangenheit erinnern - Zukunft gestalten



Rock´n Roll , Rhythm &
Blues, Beatles, Stones,
Cocker, Clapton, Hendrix
und die vielen anderen
Musikgruppen haben
auch Ray Binder inspi-
riert und durchstarten
lassen. Seinen ersten
großen Auftritt hatte Ray
mit der Formation "Rol-
l ing Beats" mit der Co-

verversion von "Walking
The Dog" bei der Kasse-
ler Beat-Band-Battle-
Night in 1 964 in der
Stadthalle Kassel vor
mehr als 2500 Besu-
chern. Kurz darauf Hit-
Erfolge mit dem eigenen
Titel "Blackbird Face". Es
folgten Auftritte in ganz
Deutschland und den
Nachbarländern. Nach
einer schöpferischen
Pause ging es weiter
nach England, Finnland,
USA, Frankreich und I ta-
l ien. Er spielte mit unzäh-
l igen Musikern auf
kleinen, mittleren und
großen Bühnen. Selbst
als Schauspieler beim
"Circo da Cultura" konnte
man ihn bewundern. Er
wirkte als Produzent, so-

wie auch als Event-Ma-
nager bei einer Reihe
von Musikprojekten mit,
machte dabei eine Viel-
zahl von Erfahrungen
und steht heute mit ge-
reifter Musikalität vor sei-
nem Publikum. Sein
Repertoire ist breit gefä-
chert und reicht von ei-
genen Titeln bis hin zu
Cover-Versionen seiner
gleichaltrigen Kollegen
wie z.B. Joe Cocker, Eric
Clapton oder Mick Jag-
ger. Selbst Spaß brin-
gende "Oldies" kommen
bei seinen Live-Auftritten

nicht zu kurz. Ob Rund-
funk, Fernsehen, Live
oder im Aufnahme-Stu-
dio, ob Solo, Duo oder in
großer Besetzung. Ray
liebt es locker, leiden-
schaftl ich und unkompli-
ziert. Der charismatische
Sänger und Gitarrist ist
das Synonym für Profes-
sionalität und Spielfreu-
de.
Lassen Sie sich nicht
den Auftritt von Ray Bin-
der im Fresenhof entge-
hen, viele seiner letzten
Konzerte waren ausver-
kauft!
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Ray Binder
Rock'n'Roll & Rhythm & Blues

21 . Juni 201 3
1 9.30 Uhr

Café Fresenhof
Eintritt: 1 0 Euro



KennstDu vielleicht ein Land
Wo nurdas Gute wohnt?
Es liegt in deinerHand
Dortwo die Mutterwohnt.

Sicherl ich ist es heutzu-
tage so manch einer
Mutter oder gar ihren
Kindern nicht bewusst,

auf welch langjährige
Traditionen sich der heu-
tige Muttertag berufen
kann.

Sowohl zu englischer als
auch amerikanischer
Herkunft lassen sich
über Jahrhunderte "Mut-
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Die Tradition des Muttertags
1 2. Mai 201 3



tertage" zurückverfol-
gen, bevor der Muttertag
erst zu Beginn des letz-
ten Jahrhunderts in
Deutschland eingeführt
wurde.
Bereits im 1 3. Jahrhun-
dert galt der Muttertag,
der sogenannte "Mothe-
ring Day" ursprünglich
der "Mutter Kirche", so
wie ihn Heinrich der Drit-
te damals benannte. In
England wurde er aber
auch dort schon in Fami-
l ientag umbenannt und
man beschenkte die
Mütter mit den noch
heute bekannten "Sim-
mel-Cakes".
Im Jahre 1 865 versuchte
die Amerikanerin Ann M.
Jarvis mittels einer Frau-
enbewegung Mütter zu
einem Gesprächsaus-
tausch zu motivieren,
was sich zum Beginn
des 20. Jahrhunderts in
eine politische Frauen-

bewegung verwandelte.
Söhne sollten dem Krieg
nicht mehr zum Opfer
fal len, schon 1 91 4 erhob
die amerikanische Re-
gierung den Muttertag
zum Staatsfeiertag.
Ähnlich folgten Frank-
reich, Schweden und
Norwegen den Traditio-
nen. Um 1 91 0 wurde der
Muttertag demzufolge in
Europa publik.
In den 20iger Jahren be-
gannen in Deutschland
bereits Floristen und die
"Vereinigung der Volks-
gesundung" den Mutter-
tag mehr in den
Vordergrund zu rücken,
indem der Beruf der
Frau und dessen Anse-
hen mehr Bedeutung er-
langte.
Zur Zeit des Nationalso-
zial ismus bekam dieser
Tag noch einmal eine
stärkere politische Be-
deutung. Die Mutter, die

für den "arischen Nach-
wuchs" zuständig war,
sollte als Heldin zele-
briert werden und man
benannte diesen Tag in
"Gedenk- und Ehrentag
der deutschen Mutter"
um.
Uneinig war man sich
hinsichtl ich der Datie-
rung des nicht gesetzl i-
chen Feiertags bis 1 950.
Dort legten sich die wirt-
schaftl ichen Zweige, ins-
besondere die deut-
schen Floristenverbän-
de, auf den 2. Sonntag
im Mai fest. Die Kom-
merzial isierung dieser
"Mütterbeschenkung"
boomt bis zum heutigen

Tag. Wenn man den
Quellen Glauben schen-
ken darf, so wird all jähr-
l ich in der Woche vor
Muttertag ein Umsatz
von 1 30 Mil l ionen Euro
allein nur für Schnittblu-
men erreicht!
Sicherl ich war dieses
nicht "im Sinne des Er-
finders", dennoch eta-
blierte sich der Muttertag
im Vergleich zum "Vater-
tag" doch beträchtl ich.
Alle Mütter in diesem
Land dürfen sich also
auch dieses Jahr wieder
auf den 1 2. Mai freuen.
(Text: Rena Rupprecht, Fotos:

ArndtDenecke)
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